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Zur Bioakustik von Megophrys baluensis (BOULENGER,

1899) und Kalophrynus baluensis KIEW, 1984,
zweier seltener Froscharten aus Borneo

(Anura: Pelobatidae, Microhylidae)

Bioacoustic data on Megophrys baluensis (BOULENGER,1899) and
Kalophrynus baluensis KIEW, 1984, two rare frog species from Borneo

(Anura: Pelobatidae, Microhylidae)
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ABSTRACT

The advertisement calls of the rare endemic Bomean pelobatid Megophryrs baluensis and microhylid
Kalophrynus baluensis are analyzed. Call organization and circadiane call activity are described.

KURZFASSUNG

Die Anzeigerufe des seltenen, fur Bomeo endemischen Pelobatiden Megophrys baluensis und Microhyliden
Kalophrynus baluensis werden analysiert, die Ruforganisation und zirkadiane Rufaktivität beschrieben.
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Die Bioakustik der Frösche der süd- Nachfolgend werden die bislang nicht
ostasiatischen Tropen ist im Gegensatz et- beschriebenen Anzeigerufe zweier für Bor-
wa zu jener der Neotropis oder Madagas- neo endemischer Anurenarten aus den Fa-
kars nur mangelhaft bekannt. So wurde milien Pelobatidae und Microhylidae kurz
von nur knapp 30 Prozent der 135 bisher charakterisiert.
beschriebenen Anurenarten Borneos die Die Rufe wurden im Freiland mit
Stimme analysiert und in Sonagrammen dem Kassettentonbandgerät (Sony© TC-D5
dargestellt (HEYER 1971; MATSUI 1982a, PRO) und dem Elektretmikrofon EM-3
1982b; DRING 1983a, 1983b, 1987; INGER aufgenommen, die Daten in einen Compu-
& DRING 1988; MALKMUS & RIEDE 1993; ter (Tandon© 486/33, Compaq©) über ei-
MATSUI & al. 1993; SANCHEZ-HERRAIZ & nen Analog-Digitalwandler (DT 2821, Da-
al. 1995; MALKMUS 1996C; MALKMUS & ta Translation©) eingelesen und die Sona-
RlEDE 1996a, 1996b; MATSUI 1996). Zur gramme mittels einer Fast Fournier Trans-
Ruforganisation und zirkadianen Rhythmik formation mit 512 Punkten und 50% Über-
der Rufaktivität existieren nur wenige An- lappung berechnet.
gaben (DRING 1983a, 1983b 1987; MALK- Die Aufnahmen wurden im August
MUS 1994, 1995a, 1996a, 1996b; MALK- 1992 und 1994 im Kinabalu-Nationalpark /
MUS & RIEDE 1996a, 1996b). Die sich auf Sabah - Malaysia gemacht. Die Tonband-
die Frösche Thailands beziehende Arbeit Sequenzen sind bei K. RIEDE (Institut für
von HEYER (1971) wurde deshalb erwähnt, Biologie, Albert-Ludwigs-Universität Frei-
weil ein Teil der dort beschriebenen Anu- bürg sowie in den privaten Sammlungen
ren auch auf Borneo vorkommt. Die ersten des Erstautors und der Herren P. HOFF-
bioakustischen Untersuchungen an Frö- MANN (Pfaffenweiler) und H. SAUER (Bad
sehen, die von der Insel stammen, führte Orb) deponiert,
jedoch erst MATSUI (1982a, 1982b) durch. Die Aufnahme von insgesamt vier
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Rufsequenzen von Megophrys baluensis
(BOULENGER, 1899) erfolgte an vier ver-
schiedenen Stellen (1450 m - 1550 m), bei
Temperaturen zwischen 18°C und 21 °C im
August 1992 und 1994 um 07.00. 09.00,
11.30 und 17.00 Uhr Ortszeit. Die Ruf-
standorte waren durchwegs Höhlungen im
Gesteinsschutt; die Distanz rufender Tiere
zum Mikrofon betrug 2 bis 4 Meter.

Insgesamt wurden sechs Rufsequen-
zen von Kalophrynus baluensis KIEW,
1984 an fünf unterschiedlichen Standorten
(1500 m - 1600 m) bei Temperaturen zwi-
schen 17°C und 21 °C im August 1992 und
1994 um 14.00, 18.00, 18.30, 19.40 und
20.30 Uhr Ortszeit aufgenommen. Die Ruf-
standorte lagen in Erdhöhlungen und unter
lose aufliegenden Blättern; die Entfernung
rufender Tiere zum Mikrofon betrug zwi-
schen 0,3 und 0,6 Meter.

Die innerartliche Variabilität des Ru-
fes von M. baluensis wie auch von K. ba-
luensis erwies sich in den untersuchten Pa-
rametern jeweils als so gering, daß die in
der Folge dargestellten Schallbilder zumin-
dest für die angegebenen Höhenzonen am
Mount Kinabalu als repräsentativ gelten
können.

Megophrys baluensis
(BOULENGER, 1899)

H a b i t a t : Der Pelobatide M. ba-
luensis hält sich tagsüber in Erd- und Wur-
zelhöhlen, hohlen Baumstämmen und zwi-
schen grobem Blockschutt von Steinhalden
- stets in der Nähe kleiner Bäche - auf. Mit
Einbruch der Dämmerung geht er auf Nah-
rungssuche. Bisher wurde die Art nur in
den Fagaceen-Mischwäldern des Mount
Kinabalu zwischen 1280 und 1850 m Höhe
und an zwei Örtlichkeiten in den Diptero-
carpaceen-Tieflandwäldern von Brunei und
Zentral-Sarawak gefunden.

B i o a k u s t i k (Abb. 1): Männ-
liche M. baluensis bilden kommunikativ
und räumlich voneinander klar abgegrenz-
te, ortstreue Rufgemeinschaften aus, deren
Chöre tagsüber zwischen der Morgen- und
Abenddämmerung (Maxima der Rufdichte
5.30 bis 6.00 und 18.00 bis 19.00 Uhr) zu
hören sind. Nach unterschiedlich langen
Rufpausen setzt ein einzelnes Tier ein,
andere antiphonieren und innerhalb von 3
bis 5 Sekunden baut sich ein 30 bis 100

Sekunden währender Chor auf. (MALKMUS
1995a). Da die Tiere aus Höhlungen rufen,
sind sie schwer zu orten.

Die einzelnen Rufe klingen hart bel-
lend bis peitschend und erinnern an einen
Ton, der entsteht, wenn man zwei flache
Steine aneinanderschlägt. Sie werden in
Serien von 3 bis 8 Anschlägen produziert.
Die Schärfe des Klanges kann als Anpas-
sung an den hohen Geräuschpegel der Bä-
che interpretiert werden. Nur wenn dieser
übertönt wird, kann im Bergbachmilieu
eine Stimme Kommunikationsfunktion ent-
wickeln.

Kalophrynus baluensis
KIEW, 1984

H a b i t a t : Der Microhylide K.
baluensis ist ein charakteristischer Bewoh-
ner des mit Fallaub bedeckten Regenwald-
bodens abseits von fließenden Gewässern.
Bisher ist die Art nur vom Headquarter-Be-
reich am Südwesthang des Mount Kinabalu
bekannt, wo sie die montanen Fagaceen-
Mischwälder zwischen 1400 m und 1800
m in relativ hoher Dichte bewohnt.

B i o a k u s t i k (Abb. 2): Die
Männchen von K. baluensis rufen die gan-
ze Nacht hindurch (18.00 bis 06.00 Uhr),
in abgeschwächter Intensität auch tagsüber.
Die Rufdichte ist am höchsten wenn Re-
genfälle einsetzen, bei Einbruch der Däm-
merung (18.00 Uhr) und in den darauffol-
genden Nachtstunden bis gegen 21.00 Uhr.
Die nur 3 cm bis 4 cm großen, kryptisch
gezeichneten Fröschchen rufen aus Erdlö-
chern, bzw. unter hohl aufliegenden Blät-
tern und sind schwer zu orten.

Die Rufe bestehen aus einem eupho-
nisch weich klingenden Laut, der an den
der Geburtshelferkröten (Alytes obstetri-
cans und A. cisternasii) erinnert und alle 6
bis 10 Sekunden abgegeben wird (vergi.
MALKMUS 1994, 1996a). Rufe eines ein-
setzenden Tieres werden von anderen be-
antwortet, bis sich innerhalb von 30 bis 60
Sekunden ein Chor aufbaut. Es bilden sich
allerdings keine insularen, räumlich von-
einander scharf abgegrenzten Rufgemein-
schaften aus, die - wie etwa bei M. baluen-
sis - untereinander nicht in akustischem
Kontakt stehen, sondern Rufverdichtungen
innerhalb einer großflächig verteilten Ruf-
gemeinschaft.
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